
 

 

 

Aufbau- und Pflegeanleitung 
Herzog Zeltfabrik, Max-Eyth-Str. 8, 74366 Kirchheim am Neckar www.herzog-freizeit.de 

 

Vielen Dank, dass Sie sich für ein Herzog Vorzelt entschieden haben.  
Dieses hochwertige Vorzelt wurde entwickelt, um Ihnen zuverlässigen Schutz und eine einfache Handhabung zu 
bieten, ob beim Camping oder für den dauerhaften Einsatz. 
Sie haben ein Qualitätsprodukt erworben, von dem Sie erwarten können, dass es sich durch beste Detailverarbeitung 
und Qualitätsaspekte hervorhebt. 
Eine lange Lebensdauer können Sie nur durch sachgemäße Pflege und Wartung erreichen, wobei Ihnen diese 
Anleitung nützliche Tipps gibt. 
 

Mit dieser Aufbauanleitung möchten wir Ihnen den Aufbau so leicht und verständlich wie möglich machen. Bitte 
lesen Sie die folgenden Schritte sorgfältig durch, bevor Sie beginnen, und halten Sie alle Teile bereit. So stellen Sie 
sicher, dass Ihr Vorzelt, sicher und korrekt montiert wird. 
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und einen tollen Urlaub! 
 

Das sollten Sie zum Aufbau griffreit haben: 
 

• Schraubendreher zum Befestigen der Wandösen (Böckchen) am Caravan 

• Dichtmasse für die Bohrlöcher der Wandösen 

• Gummihammer zum Einschlagen der Erdnägel und Heringe 

• Schleifpapier zum Entgraten der Kederschiene 

• Kederbürste zum Säubern der Kederschiene 

• kleine Leiter/Hocker für leichteres Einziehen /Ausspannen des Daches 

• kleines Werkzeugsortiment (Zange usw.) 
• Bandmaß oder Meterstab 

 

 

Probeaufbau "entspannter Start" - spart Nerven 

Nehmen Sie sich vor der Abreise Zeit für einen Probeaufbau um die Handhabung und das Zubehör in Ruhe 
kennenzulernen. 
Ein Probelauf zu Hause macht Sie mit Aufbau und Zubehör vertraut, für einen entspannten Start in den Urlaub ohne 
Zeitverlust. 
 

 

Wichtiger Hinweis 

Bitte achten Sie darauf, dass das Vorzelt während der Montage nicht über den Boden gezogen wird. 
Um Beschädigungen am Zelt zu vermeiden und es vor Schmutz oder Steinen zu schützen, empfehlen wir die 
Verwendung eines Vorzeltteppichs oder einer schützenden Unterlegplane. Diese sorgen für eine saubere und 
gleichmäßige Fläche und verlängern die Lebensdauer Ihres Vorzelts. 
 
Stellen Sie sicher, dass alle Feststellschrauben bzw. Feststellmechanismen nach dem Aufbau ordnungsgemäß 
angezogen sind. Dadurch wird verhindert, dass sich die einzelnen Gestängeteile unbeabsichtigt zusammenschieben 
oder voneinander lösen. 
So vermeiden Sie Verletzungsgefahren und schützen den Wohnwagen vor möglichen Beschädigungen durch 
herabfallende Gestängeteile. 
 



Montage 
 

Standortwahl 
Aufstellplatz möglichst auf flachem Gelände wählen und von Steinen und anderen spitzen Gegenständen säubern. 
Vorsicht: Tropfende Baumharze können die Zelthaut beschädigen. Nach Möglichkeit den 

Zelteingang der Wetterseite abgewandt stellen. 
 

Nehmen Sie die Zelthaut sowie das Gestänge aus der Verpackung. Sortieren Sie anschließend alle Gestängeteile 
entsprechend dem beiliegenden Gestängeplan. 
 

Montage der Dornhalter oder des Easy-Clip-System (gegen Aufpreis erhältlich) 
 

Sind am Wohnwagen keine Dornhalter vorhanden, montieren Sie die bei dem Vorzelt beiliegenden Dornhalter. 
Legen Sie zur Abdichtung ein geeignetes Abdichtmittel (z. B. Bostik-Band, Dichtband (nicht im Lieferumfang 
enthalten) unter die Dornhalter damit es keine Feuchtigkeitsschäden gibt (siehe Abb. 3 und 4). 
 
Bitte beachten: Nur wenn diese Abmessungen eingehalten werden, erreichen sie eine exakte Dachpassform. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Stellen Sie den Wohnwagen auf ebenem Gelände waagerecht, um die genauen Maße zu ermitteln. 
 

Die Montage der Dornhalter entfällt, wenn Ihr Vorzelt mit dem Easy-Clip-System (gegen Aufpreis erhältlich) 
ausgestattet ist. 
Die Easy-Clip-Halter werden in den am Zelt angenähten Easy-Clip-Keder eingezogen und anschließend mithilfe der 
Dachstangen am Wohnwagen angedrückt (siehe Abb. 3 und 5). 
 
Bei Schneelasten von mehr als 50 cm und bei Orkanböen,  
muss das Easy-Clip-System durch Dornhalter ersetzt werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Einziehen des Vorzeltes 

 

• Legen Sie die Zelthaut parallel zum Caravan aus, sodass der Keder zum Caravan zeigt  
• Entfernen Sie eventuelle Rückstände in der Kederschiene und entgraten Sie scharfe Kanten, um 

Beschädigungen am Keder zu vermeiden 

• Führen Sie den Keder vorsichtig in die Kederschiene ein, beginnen Sie an einer Seite des Caravans und 
arbeiten Sie sich gleichmäßig entlang der Schiene vor 

• Achten Sie darauf, dass der Keder rundum korrekt sitzt und sich nicht verdreht 
• Das Herausnehmen der Seiten- und Vorderwand erleichtert das Einziehen des Keders und sorgt für eine 

reibungslosere Montage  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



• Nehmen Sie den Mittelwinkel einschließlich Dachhakenstange und Fuß und stellen Sie ihn unter das Zelt- 
bzw. Vorzeltdach 

• Stecken Sie den Dorn des Mittelwinkels in die entsprechende Öse am Dach 

• Hängen Sie die Dachhakenstange in die zuvor angesetzten Dornhalter oder Easy-Clip-Halter ein, stellen Sie 
den Fuß teleskopisch auf die gewünschte Höhe und sichern Sie ihn mit dem Feststellmechanismus 

• Spannen Sie anschließend die Dachstange leicht vor, um eine stabile Grundposition zu erreichen 

 

Achtung! Gerüstschrauben sollen nie zur Zelthaut zeigen, um Scheuern zu vermeiden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Seitenwinkel links und rechts mit dem Mittelwinkel verbinden, in die seitlichen Frontausschnitte  
einführen und wie bei den vorherigen Punkten verfahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

• Vordachstutzen in linken, rechten und mittleren Winkel einschieben und feststellen  
• Vordachspannstäbe in Hohlsaum des Vordaches einführen, mit Vordachstutzen verbinden  

und etwas ausspannen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Sind die Seitenwände und Vorderwand herausgenommen worden, dann können Sie jetzt wieder eingezogen 
werden 

 

 

Bei unseren Vorzelten gibt es 3 verschieden Dacharten 

 

1. Dach ohne seitlichen Dachüberstand 

Hier empfiehlt es sich eine Regenrinne einzuziehen falls Regenrinnenkeder vorhanden. 
 

2. Dach mit seitlichem Dachüberstand nach hinten spitz zulaufend 

Da es aufgrund des Überstandes zur Bildung von Wassersäcken kommen kann, sind die Zelte 

mit dem Aqua-Stopp-System ausgestattet. Dazu wird ein Fiberglasstab seitlich in das Dach gespannt.  
Aus fertigungstechnischen Gründen kann der Fiberglasstab etwas zu lang sein, er lässt sich problemlos mit 
einer Säge kürzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. Dach mit seitlichem Dachüberstand gleichmäßig breit 

Das Spannen des Daches wird hier mit einem Gestänge-System erzielt (siehe Gestängeplan). 
 

• Wenn im Lieferumfang Verandastangen dabei sind (sonst optional erhältlich), dann diese durch den 
Hohlsaum der Vorderwand-Innenseite ziehen und an den Standbeinen mit Schellen befestigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Alle Standbeine ausrichten, damit der Erdstreifen in gleicher Höhe auf dem Boden liegt 
• Alle Reißverschlüsse schließen 

• Bodenbefestigung in folgender Reihenfolge abspannen: 
a) alle vier Ecken befestigen und danach das Gerüst ausrichten 

b) die restlichen Abspanner fixieren (an den Reißverschlüssen über Kreuz abspannen) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

• Vordach ausspannen und Erdstreifen mit Erdnägeln befestigen (einige Vorzelte können innen und außen 
abgespannt werden) 

• Vario Spannsystem 

Bei den Zelten Varius DC und Optima DC mit Vario Spannsystem lässt sich mit Hilfe des Lochbandes die 
Abspannung in der waagerechten Position wählen, sowie durch die Abspannleitern die senkrechte  
Abspannung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Vorzelte sind unterhalb der Fenster mit Sturmstreifen bzw. Sturmlaschen ausgestattet. 
Führen Sie die Abspannleine vom Boden aus durch die vorhandenen Ösen und anschließend im Zick-Zack-Verfahren 
wieder zum Boden zurück. Befestigen Sie die Leinen dort mit geeigneten Heringen. 
 
Für eine zusätzliche Sicherung des Vorzeltes bei starkem Wind oder Sturm empfehlen wir unser 
726453 Herzog Sturmsicherung Sturmband 3er Set. 
 

 

Anbringung der Vorhänge am Vorzelt 

 

a) Befestigung mit Gardinenröllchen 

An der Vorhang-Oberkante in jeweils gleichmäßigen Abständen Klemmen der Röllchen 

versehen und auf Gardinenleiste oberhalb des Fensters aufreihen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



b) Vorhangstange  
Die Vorhangstange durch Hohlsaum führen und in Laschen einhängen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hochrollen der Fensterklappen 

 

Um die Fensterklappen beim Hochrollen unter die Schabracke zu bekommen, müssen die Klappen  
beim Hochrollen unten jeweils links und rechts umgeschlagen werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufbau Seitenanbau und Vorzelterker 

 

1. PVC-Doppelkederschiene einsetzen 

Führen Sie die PVC-Doppelkederschiene in den waagerechten Keder des Vorzeltes ein. Achten Sie darauf, 
dass die Schiene vollständig und gerade eingeschoben wird, um eine saubere Verbindung zu gewährleisten. 

 

2. Erkerhaut einziehen 

Schieben Sie die Erkerhaut in die zuvor eingesetzte PVC-Doppelkederschiene ein. Achten Sie darauf, dass das 
Material gleichmäßig und spannungsfrei verläuft. 

 

3. Gerüst vorbereiten 

Legen Sie alle Gerüstteile gemäß dem beiliegenden Gerüstplan aus. 
Versehen Sie die Gestängeteile mit den entsprechenden Schrauben oder Verbindungselementen, um den 
anschließenden Aufbau zu erleichtern. 

 

4. Seitenwand öffnen und Erker montieren  
Öffnen Sie die Seitenwand des Vorzeltes vollständig. Beginnen Sie von der Zeltinnenseite aus mit dem Aufbau 
des Gerüstes zusammen mit der Erkerhaut. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungspunkte korrekt 
eingerastet bzw. verschraubt sind. 

 

5. Erkerhaut mit Vorzelt verbinden  
Führen Sie nun die PVC-Doppelkederschiene seitlich (zwischen Vorzelterker und Wohnwagenseite) von oben 
beginnend ein. Dadurch wird die Zeltwand mit der Erkerhaut sicher verbunden. 

 
6. Gerüst ausspannen 

Spannen Sie das Gerüst gleichmäßig aus, bis die Erkerhaut faltenfrei sitzt und das gesamte Bauteil stabil 
steht. 

 

7. Bodenabspannung anbringen 

Beginnen Sie an den Ecken und befestigen Sie die Bodenabspannung mit geeigneten Heringen. Spannen Sie 
anschließend alle Abspannpunkte nach, um eine stabile und sichere Verbindung zum Boden zu 
gewährleisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Optional Bodenschürze einziehen (Spezial nur für Fendt und Tabbert) 
 

Bitte messen Sie zuerst die Gesamtlänge der Kederschiene und prüfen Sie die Bodenschürze. Um die Länge 
anzupassen schneiden Sie bitte den Keder schräg nach unten ab, so dass die Öse vorhanden bleibt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Kederstück mit Klettband passend abschneiden      2.   Bodenschürze passend zum Türausschnitt einschneiden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Bodenschürze einschneiden.          4.   Eingeschnittenes Stück entlang des Flauschbands 
  Breite und Tiefe bis maximal zum Flauschband              abschneiden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

5. Kederstück einziehen und mit Bodenschürze  
 verbinden  

 

 



Säubern und Pflegen  

 

Gewebeteile ohne Beschichtung 

Reinigen Sie unbeschichtete Gewebeteile in regelmäßigen Abständen durch trockenes Ausbürsten, um Staub und 

Schmutz zu entfernen. Flecken können per Handwäsche bei ca. 30 °C mit etwas Feinwaschmittel oder Kernseife 

behandelt werden. Anschließend das Gewebe mehrfach mit klarem Wasser ausspülen und vollständig trocknen 

lassen. Zur Auffrischung der Imprägnierung das Material nach dem Trocknen mit einem geeigneten Zelt-

Imprägnierspray behandeln. 
 

Gewebeteile mit beidseitiger Beschichtung 

Bei beschichteten Materialien empfiehlt sich die Reinigung mit klarem Wasser und einem weichen Schwamm. Bei 

stärkeren Verschmutzungen kann ein geeigneter PVC-Reiniger verwendet werden. 

Aggressive Reinigungsmittel, Lösungsmittel oder harte Bürsten dürfen nicht eingesetzt werden, da sie die 

Beschichtung beschädigen können. 

 

Zeltfenster 

Die Zeltfenster (Kunststoffscheiben) lassen sich mit Fensterglasreiniger säubern. 

Leichte Kratzer können mit einer Acrylglas Politur entfernt bzw. gemindert werden. 
 

Reißverschlüsse 

Reißverschlüsse können anfangs etwas schwergängig sein. Reiben Sie sie leicht mit ZipFit Silikonspray oder 

Reißverschluss- und Kedereinzugsspray ein, um die Gängigkeit zu verbessern. 

Achten Sie beim Aufbau darauf, dass die Reißverschlüsse nicht unter seitlicher Spannung stehen und keine 

Fremdkörper in die Verzahnung geraten. 

Vermeiden Sie Gewaltanwendung; verwenden Sie möglichst beide Hände beim Öffnen und Schließen. 

Bitte beachten Sie, dass Reißverschlüsse Verschleißteile sind und nicht unter die Garantiebedingungen fallen. 

Zeltnähte 

Zeltgewebe-Nähte können in Einzelfällen geringe Feuchtigkeit aufnehmen. Um die Nähte dauerhaft abzudichten, 

können diese mit Paraffin, Imprägnierspray oder einem Nahtdichtungsmittel behandelt werden. 

Tragen Sie das Mittel gleichmäßig auf die betreffenden Nahtstellen auf und lassen Sie es vollständig trocknen, bevor 

das Zelt erneut verwendet wird. 

Gerüstpflege 

Stahlrohr-Gestänge können im Laufe der Zeit Rost ansetzen. Entfernen Sie Roststellen mit einer Drahtbürste oder 

Schmirgelpapier (Körnung 60). Anschließend die Oberfläche mit Nitroverdünnung entfetten. 

Tragen Sie danach einen Rostumwandler auf, der den Rost in Eisenphosphat umwandelt. 

Beschichtete Rohre können anschließend mit Eisenfarbe, verzinkte Rohre mit Gold- oder Silberbronze ausgebessert 

werden. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen und Klemmteile sauber und leichtgängig bleiben. 

Transport und Lagerung 

Beim Verpacken ist darauf zu achten, dass Gestänge, Heringe oder andere Metallteile den Zeltstoff nicht 

beschädigen. Feucht verpackte Zelte müssen innerhalb von 24 Stunden vollständig ausgebreitet und getrocknet 

werden, um Schimmelbildung zu vermeiden. Das Stahlrohrgestänge sollte zur Lagerung leicht eingefettet werden. 

Entfernen Sie die Fettschicht vor der nächsten Verwendung. 

Zelt und Gestänge sind in trockenen, gut belüfteten Räumen aufzubewahren. 

Lagern Sie die Stoffteile möglichst locker, um Druckstellen und Knickfalten zu vermeiden. 

Reparaturen 

Kleinreparaturen können Sie selbst mit im Handel erhältlichen Reparaturmaterialien durchführen. Größere 
Reparaturen führen wir in unserem Kirchheimer Werk durch. Legen Sie bitte dem Zelt eine Aufstellung der 
gewünschten Arbeiten bei. Reparaturen sollten Sie am günstigsten in der Zeit von September bis Januar vornehmen 
lassen. 
Wichtig: Ausreichend frankiert einsenden! 



Reinigungen von Zelten können von uns nicht durchgeführt werden! 
 

Wetterbedingungen beachten 

Nicht bei starkem Wind, Gewitter oder extremen Wetterbedingungen aufbauen. 
Windlast kann die Stabilität der Konstruktion gefährden. 
 

Allgemeine Vorsicht 

Achtung nicht für Kinder geeignet, da verschluckbare Kleinteile. 
Keine scharfen Gegenstände in der Nähe des Vorzeltes verwenden. 
Arbeiten niemals unter aufgehängtem Dach durchführen, wenn diese nicht stabil befestigt sind. 
Vorsichtig mit dem Gestänge umgehen, Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten. 
 

Nutzungshinweise 

Vorzelt nicht als Kletter- oder Spielgerät verwenden. 
Regelmäßig auf Wetteränderungen reagieren und bei starkem Wind zusätzliche Sicherungen anbringen. 
 

Demontage 

Vorzelt von Schmutz befreien. Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum Aufbau. 
Starke Knicke beim Einpacken vermeiden, um Materialbeschädigungen zu verhindern. 
Stangen entfernen, Gestänge vorsichtig auseinandernehmen, keine Gewalt anwenden. 
 

Lagerung 

Vorzelt sauber, trocken und lichtgeschützt lagern. 
Vor Feuchtigkeit, direkter Sonneneinstrahlung und Nagetieren schützen. 
Gestänge bitte sicher und trocken verpacken. 
 

Umweltgerechte Entsorgung 

Vorzelt und Zubehörteile gemäß lokalen Recyclingvorschriften entsorgen. 
Plastikteile ggf. als Kunststoffmaterial recyceln oder über spezialisierte Entsorgungsstellen abgeben. 
Metallstangen getrennt dem Metallrecycling zuführen. 
 

GARANTIE-ERKLÄRUNG 

 

Unsere verschiedenartigen Produkte sind für unterschiedliche Verwendungszwecke konstruiert, gefertigt und mit den 
entsprechenden Eigenschaften versehen worden. 
Alle etwaigen Mängel, von denen wir nach dem Kaufabschluss innerhalb der jeweiligen Garantiezeit von 2 Jahren 
Kenntnis erlangen und die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind, beheben wir durch eine 
kostenlose Instandsetzung in unserem Werk in Kirchheim/Neckar. 
Eine Überprüfung und Einrede behalten wir uns vor.  
Ausgenommen von dieser Garantie sind Schäden infolge höherer Gewalt (z.B. Sturm, Hagel, Schnee, Wassersäcke, 
Funkenflug, herabfallende Teile), übermäßiger (nicht bestimmungsgemäßer) Gebrauch, unsachgemäße Behandlung 
(z.B. mangelhafte Verankerung des Produkts, Berührung mit spitzen Steinen oder Ästen, u.a.).  
Weitergehende Ansprüche u.a. auf Wandlung und Schadenersatz können aus dieser Garantieerklärung nicht 
abgeleitet werden. Reißverschlüsse liegen außerhalb der Garantieleistung. Die Kosten des Transportes sind 
ausgeschlossen.  
 

Die Garantie gilt nur in Verbindung mit der Kaufquittung.  
 

Nach Expertenmeinung sind nachstehende Erscheinungen, auch im Hinblick auf den Stand der Technik, nicht als 
Sachmängel anzusehen und beeinträchtigen die Gebrauchstüchtigkeit eines Zeltes nicht. 
• Garnverdickungen im Gewebe 

• Farbabweichungen einzelner Gewebebahnen 

• Farbveränderungen durch Wetter und Umwelteinflüsse 
• Lichtpunkte in Beschichtungsgeweben und andere Lichteffekte durch unterschiedliche Gewebetransparenz 

• Schwitzwasserbildung (Kondensation) bis hin zum Abtropfen, in Extremfällen, besonders im Nahtbereich. 
 

 



Für Schäden die durch Kontakt des Produktes mit dem Fahrzeug verursacht werden und sonstige Schäden am 
Fahrzeug, Zelteinrichtung oder Personenschäden verursacht durch das Produkt oder Zelt, übernimmt der Hersteller 
keine Haftung.  
Gebrauchte Produkte können nicht zurückgenommen werden. 
Die gesetzliche Gewährleistung zwischen Endverbraucher und dem Überbringer (direkter Vertragspartner) bleibt von 
dieser Garantie-Erklärung unberührt. 
 

INANSPRUCHNAHME VON GARANTIELEISTUNGEN 

Garantie-Reparaturen werden nur in unserem Werk Kirchheim ausgeführt. 
1. Das betreffende Teil bitte in gesäubertem, trockenem Zustand aufbewahren. Wir bitten um Kontaktaufnahme, 
damit die Abholung oder Einsendung abgesprochen werden kann. Verschmutzte und nasse Zelte können von 
unserem Service-Personal und unseren Maschinen nicht bearbeitet werden und gehen unbearbeitet zurück. 
2. Kaufbeleg, genaue Bezeichnung des Zelltyps, Händlerfirma und Kaufzeitpunkt mitteilen. 
3. Bitte den Reparaturwunsch ausführlich beschreiben. 
4. Vergessen Sie bitte nicht, auch in der Sendung Ihre Anschrift noch einmal zu vermerken. 
Reinigungen von Zelten können von uns nicht durchgeführt werden! 
 

VORSICHTSMASSNAHMEN GEGEN FEUER 

Um sicher zu zelten, befolgen Sie diese Regeln des gesunden Menschenverstandes: 
• Stellen Sie keine Koch- oder Heizgeräte und hängen Sie keine Beleuchtungskörper in der Nähe der Wände, des   
Daches oder der Vorhänge auf. 
• Beachten Sie die Sicherheitsauflagen für diese Geräte. 
• Erlauben Sie niemals Kindern, in der Nähe von eingeschalteten Geräten zu spielen. 
• Lassen Sie Durchgänge frei. 
  


